
Die Hockeydamen der SG TSG Kai-
serslautern/PST Trier haben ihre Ne-
gativserie nicht stoppen können. In
der letzten Oberligapartie vor der
Winterpause unterlagen sie am
Sonntag dem HTC Neunkirchen mit
1:2 (1:1) und kassierten damit die
vierte Niederlage in Folge.

An der Platzierung hat sich für die
SG nach der fünften Saisonpartie
nichts geändert. Weiterhin rangiert
sie in der aus vier Teams bestehen-
den Gruppe Süd mit drei Punkten
auf dem vorletzten Tabellenrang.

Nach den Misserfolgen der letzten
Wochen hatte sich die SG-Mann-
schaft am Sonntag im Trierer Mosel-
stadion einiges vorgenommen. Sie
wollte gegen das Neunkirchener
Team den zweiten Saisonsieg errin-
gen und damit auch Revanche für
die deutliche Hinspielniederlage neh-
men. Doch die Partie fing nicht eben

gut an für die SG. Bereits nach fünf
Minuten geriet sie aufgrund eines in-
dividuellen Fehlers in Rückstand.
Mitte der ersten Hälfte gelang dann
aber Yore Jacobs mit einem platzier-
ten Schuss der Treffer zum 1:1. Bei
diesem Ergebnis blieb es dann bis
zur Halbzeit. Nach dem Seitenwech-
sel lieferten sich die Teams einen of-
fenen Schlagabtausch. Entschieden
wurde der spannende Kampf in der
50. Minute, als die Saarländerinnen
durch einen Siebenmeter 2:1 in Füh-
rung gingen. In der Folge behaupte-
ten sie diesen knappen Vorsprung,
und so stand die SG am Ende wieder
mit leeren Händen da. Christian Uh-
rig, der Betreuer der SG, stellte nach
der Partie fest, dass für sein Team ein
Remis „möglich und auch verdient“
gewesen wäre.

In ihrer siebten Verbandsligapar-
tie ist die zweite Herrenmannschaft
der TSG Kaiserslautern beim TFC Lud-

wigshafen II unter die Räder gekom-
men. Die Buchenlocher verloren 0:4
(0:3) und büßten dadurch die Tabel-
lenführung ein. Aufgrund des
schlechteren Torverhältnisses rangie-
ren sie nun punktgleich hinter dem
neuen Spitzenreiter TFC Ludwigsha-
fen II (6 Spiele/13 Punkte) auf Platz
zwei.

Es war nicht der Tag der TSG II. Sie
bot bei ihrem letzten Auftritt vor
der langen Winterpause eine über-
aus schwache Leistung und kassier-
te zu Recht ihre zweite Saisonnieder-
lage. Nach etwas mehr als zehn Mi-
nuten war die Partie so gut wie ent-
schieden. 0:3 lagen die Lauterer da
schon zurück, und daran änderte
sich bis zur Pause nichts mehr. Mitte
der zweiten Hälfte wurden sie ausge-
kontert, fingen sich den vierten Ge-
gentreffer ein und mussten am Ende
als 0:4-Verlierer den Platz verlas-
sen. (pkn).

Mächtig Werbung für den Bundesli-
ga-Wettkampf am 7. November in
der heimischen Turnhalle hat der
Schützenverein Schopp betrieben.
Bei den vorgezogenen Ligakämpfen
in der Regionalliga Südwest (2. Bun-
desliga) in Fenken hat sich der SVS
an die Tabellenspitze geschossen.

Die Schützen aus Fenken waren den
Schoppern noch in Erinnerung, erst
im Februar war der Verein vom Bo-
densee in der Relegation an den Pfäl-
zern vorbeigezogen. Zum Saisonauf-
takt standen sich zwei neu formierte
Mannschaften gegenüber, mit Ramo-
na Eugster auf Fenkener und Thomas
Wuest auf Schopper Seite eröffneten
zwei Schweizer Nationalschützen
auf Position eins den Vergleich. Am
Ende hieß es 396:392 Ringe für Wu-
est, es war der erste Punkt für
Schopp.

An Position zwei traf Patricia Sei-
pel auf Michael Klein, auch diese
Runde ging mit 392:380 deutlich an
Schopp. Auf Position drei feierte Kat-
ja Schmitz aus dem früheren Jugend-
kader ihr Comeback gegen Axel Mül-
ler. Schmitz hatte gerade ihr Aus-
landssemester beendet und mehr als
ein Jahr nicht trainiert. Die Ungewiss-
heit über das Leistungsvermögen ver-
flog rasch, deutlich distanzierte sie
ihren Gegner mit 389 zu 381. Dass
sie ein Jahr pausierte, war ihr nicht
anzumerken. Überraschend musste
die routinierte Eva Naudsch an Positi-

on vier eine Niederlage quittieren.
Sie unterlag Lisa Müller mit 390:392
Ringen und war hinterher etwas ver-
wundert: „Ich hätte nie geglaubt, an
Position vier mit 390 Ringen zu ver-
lieren“, sagte sie. Den 4:1-Erfolg si-
cherte dann Kai Wagner, der Uwe
Zoyke beim 381:373 klar überlegen
war.

Im Pfälzer Duell gegen Speyer, das
zuvor gegen Heiterheim gewonnen
hatte, ging es bis zur Hälfte der Par-
tie völlig offen zu. Die Schützen aus
Schopp und Speyer lieferten sich pa-
ckende Duelle, die Führung wechsel-
te ständig. Erst nach der zweiten
Hälfte gewann Schopp die Oberhand
und konnte das Match noch mit 3:2
für sich entscheiden.

Die vierte Partie des Tages ent-
schied der KKS Heitersheim für sich
und gewann mit 3:2 gegen den SV
Fenken. Damit war Schopp an die-
sem Tag ungeschlagen und konnte
mit vier Mannschaftspunkten und
sieben Einzelpunkten die Tabellen-
führung übernehmen.

Der nächste Wettkampf findet am
am Sonntag, 7. November, auf heimi-
schem Boden in der Turnhalle
Schopp statt. Wobei es bei diesem
Kampf, an dem vier Teams aus dem
süddeutschen Raum teilnehmen,
schon zur Vorentscheidung kommen
könnte. Denn Schopp trifft auf den
heimlichen Favoriten Königsbach.
Die Zuschauer erwarten spannende
Kämpfe auf höchstem Niveau. (red)

Alles andere als in bestechender
Frühform zeigten sich die Wasser-
ballerinnen und Wasserballer des
Kaiserslauterer Schwimmsport-
klubs am Wochenende beim 26. Ta-
cke-Turnier der WBG Villingen-
Schwenningen. Die Herren lande-
ten auf Rang sechs, die im Vorjahr
noch zweitplatzierten Damen wur-
den Vierte. Unschlagbar in beiden
Konkurrenzen waren die Mann-
schaften von Luca Locatelli Genua.

Nur mit sieben Akteuren konnte die
Lauterer Herrenmannschaft in den
Schwarzwald reisen, wurde aller-
dings durch fünf Gastspieler aus In-
golstadt und Durlach/Ettlingen ver-
stärkt. Nach anfänglichen Schwierig-
keiten wurde der 1. FC Nürnberg
zwar mit 5:3 besiegte, doch bereits
hier zeigten sich einige Abstim-
mungsprobleme, die in den beiden
folgenden Partien ganz offensicht-
lich werden sollten. So lag man ge-
gen Luca Locatelli Genua bereits zur
Halbzeit mit 1:6 zurück, wobei fast
alle Gegentore nach schnellen Kon-
tern fielen, weil die Italiener immer
wieder aus den unkoordinierten An-
griffsversuchen der „Krokodile“ Kapi-
tal schlagen konnten. Am Ende setz-
te es eine deutliche 3:10-Schlappe.

Als es in der abschließenden Partie

gegen den Zweitligisten SG Stadtwer-
ke München um Platz zwei in der
Gruppe ging, schienen sich die „Kro-
kodile“ wieder gefangen zu haben.
Doch nach der 2:1-Führung leistete
sich die Truppe unglaublich viele
Fehlpässe, mit 2:8 wurde man aber
etwas unter Wert geschlagen. Im
Spiel um Platz fünf wartete die WBG
Villingen-Schwenningen. Der stark
besetzte Gastgeber machte von An-
fang an Druck und ging schnell mit
3:0 in Führung. Bei den Lauterern
klappte das Zusammenspiel mittler-
weile zwar etwas besser, mehr als
die Anschlusstreffer zum 2:3 und 3:4
waren jedoch nicht drin. Am Schluss
hatte der Vorjahresfinalist aus dem
Schwarzwald mit 7:4 die Nase vorne
und holte sich Rang fünf.

Nicht ganz so gravierend, aber den-
noch unübersehbar waren die Proble-
me auch im Zusammenspiel der Da-
men. Analog zu 2009 trat man als of-
fizielle Startgemeinschaft mit dem
SSV Esslingen an, wobei hier das Ver-
hältnis mit acht Spielerinnen aus
dem Schwabenland und fünf aus der
Pfalz umgekehrt wie bei den Herren
war. In den beiden Vorrundenpar-
tien, die von den italienischen Geg-
nern recht ruppig geführt wurden,
wechselten sich bei den KSK/SSV-Da-
men Höhen und Tiefen ab. So

schwamm man gegen Luca Locatelli
Genova schnell einem selbst ver-
schuldeten 0:3 Rückstand hinterher,
schaffte zwar den Anschluss zum
2:3, lag aber kurz darauf aufgrund
vieler individueller Fehler wieder
2:6 hinten und verlor trotz eines
Schlussspurts mit 4:6. Das Spiel ge-
gen die Watermelons Milano verlief
hingegen lange Zeit ausgeglichen,
ehe die schwäbisch-pfälzische Kom-
bination am Ende das Glück des
Tüchtigen auf ihrer Seite hatte und
8:6 gewann, wodurch man sich für
das Halbfinale qualifizierte.

Hier wartete mit Canottiere Mila-
no die dritte italienische Mann-
schaft, die der SG ES/KL nur bis zum
Zwischenstand von 1:1 eine wirkli-
che Chance ließen. Zum Schluss
stand zwar lediglich ein knappes 4:2
zu Buche, allerdings wurden die Ita-
lienerinnen nie wirklich gefordert.
Ähnlich verlief auch das Spiel um
Platz drei gegen den SC Winterthur:
Wieder konnte man nur bis zum 1:1
mithalten, danach ließ man zu viele
Torchancen ungenutzt und musste
auf der anderen Seite mehrere Ge-
gentreffer nach unnötigen Hinaus-
stellungen einstecken. Nach den Her-
ren verloren auch die Damen ihr Plat-
zierungsspiel (3:5) und wurden Vier-
te. (sts) ZAHLENSPIEGEL

Tanzen: Wagner/Merk mit
zwei Siegen an einem Tag
Ein intensiver Trainingseinsatz in
Standard und in Latein hat sich für
Felix Wagner und
Anna Merk vom
Tanz-Club Rot-Weiß
Kaiserslautern ausge-
zahlt. Am Sonntag
konnten sie sich in
Kirchheim unter Teck
in beiden Tanzsport-
disziplinen der Kinder-
klasse D jeweils nahe-
zu glatte Turniersiege
erkämpfen. Im Cha
Cha Cha, Jive und in
der Rumba (zwölf
Paare) behaupteten sich die beiden
Zehnjährigen recht klar als Sieger
des Wettkampfes, und auch im Lang-
samen Walzer, Tango und Quick
(acht startende Paare) heimsten sie
elf von 15 möglichen Einsen und drei
Zweien ein. Mit diesen Erfolgen rück-
ten Wagner/Merk dem jeweiligen
Aufstieg in die C-Klasse ein Stück-
chen näher. (tem/Foto: Terlecki)

Freizeitkegeln: Ramstein
sehnt die Pause herbei
Der sportliche Misserfolg beim FKC
,,Gut Holz“ Ramstein in der Pfalzliga
II der Freizeitkegler hält weiter an.
Mit 2426:2446 Kegel unterlag das
Team gegen ,,Fall um“ Schifferstadt.
Es spielten: Thilo Rüger (424), Klaus
Geibel (420), Ludwig Bäcker (408),
Gunther Lang (401), Christel Lang
(393) und Gerda Weich (380). Damit
ist es der Mannschaft nicht gelungen
sich vom Tabellenende zu lösen. „In
dieser prekären Lage“, sagte Sport-
wart Gunther Lang, „ist es gut, dass
die Runde erst am 28. November fort-
gesetzt wird und wir uns regenerie-
ren können.“ (edk)

Anna Merk
und Felix
Wagner.

VON MATHIAS MEYER

Rund 55 Radsportler lockte der
„Hochwald-Cyclocross-Cup“ am
Sonntag nach Hochspeyer. Für den
Veranstalter ist dieses Resultat ein
Ansporn, um im kommenden Jahr
vielleicht sogar Lizenzrennen anzu-
bieten.

„Cyclocross ist noch weitgehend un-
bekannt, aber in Deutschland im
Kommen. Dieses Jahr war ein Test-
jahr, um zu schauen, ob Interesse da
ist. Es ist da, und nun werden wir
schauen, welche Möglichkeiten es
gibt, um eine große Veranstaltung
auf die Beine zu stellen“, erklärte Ver-
anstalter Ken Bloomer. Der US-Ameri-
kaner, der aus Colorado stammt, mo-
derierte seinen Renntag auch am Mi-
krofon. 2009 wurde die Veranstal-
tung noch als Cross-Duathlon, eine
Mischung aus Radcross und Cross-
lauf, ausgerichtet. In diesem Jahr durf-
ten die Laufschuhe zu Hause bleiben.

Im Rennen der Männerklasse, an
dem auch zahlreiche Lizenzfahrer
aus Rheinland-Pfalz, Baden-Würt-
temberg, dem Saarland und Hessen
teilnahmen, zog sich das Feld weit
auseinander. An der Spitze bildete
sich nach drei von acht zu fahrenden
Runden auf dem rund zwei Kilome-
ter langen Rundkurs ein Führungs-
duo, das dem Rennen seinen Stem-
pel aufdrückte. Dahinter zog sich das
rund 30-köpfige Starterfeld weit aus-
einander, zahlreiche Fahrer wurden
von der Spitze überrundet.

In der letzten Runde drückte der
Badener Stefan Knopf (Radsport
Rhein-Neckar) nochmals richtig auf
das Tempo und konnte sich so von
seinem Begleiter Andreas Thiel abset-
zen. „Ich musste mit meinen Kräften
haushalten, weil ich gestern schon ei-
nen Wettkampf hatte. Ich habe aber
gemerkt, dass ich technisch einen
Tick besser bin und habe das im Fina-
le für mich genutzt“, sagte der
38-Jährige, der die Hindernisse ge-
schmeidig in einer fließenden Bewe-
gung überwand, während andere

Konkurrenten Zeit verloren, weil sie
das technisch saubere Auf- und Ab-
steigen vom Rad scheinbar noch
nicht so oft trainiert hatten.

Lob gab es für den Veranstalter,
der eine technisch anspruchsvolle
Strecke angeboten hatte, die den-
noch gut zu fahren war. „Hier gefällt
es mir, der Boden ist super zum Fah-
ren. Als ich den Flyer in der Vorwo-
che bei einem Rennen in Mannheim
gesehen habe, war klar, dass ich

nach Hochspeyer komme“, so Knopf.
Auch Christoph Danner (Team Har-

dattack), amtierender Rheinland-
Pfalz-Meister und am Sonntag Sieger
der Juniorenklasse, lobte den Kurs:
„Bei den vielen Wurzeln muss man
aufpassen, aber der Kurs ist schön.
Für ein Crossrennen genau richtig.“

ERGEBNISSE
Männer: 1. Stefan Knopf (Radsport Rhein-Necker), 2.
Andreas Thiel, 3. Sascha Falter (RSC Neustadt)

Frauen: 1. Pepe Philips (Berner Bikes), 2. Sandra Bloo-
mer (CermaCycles)
Senioren 40+: 1. Ingo Kleinau (Motor Astheim), 2.
Lorant Jeschina (Team velo-motion), 3. Elmar Schrauth
(Team crossrad.de)
Junioren: 1. Christoph Danner (Team Hardattack), 2.
Matthias Lauer (Bike-Aid), 3. Jonas Steinbrecher (Green
Eyed Hawks)
Jugend: 1. Nico Holstein (Green Eyed Hawks)
Schüler U15: 1. Niclas Martin (Grüne Hölle Freisen),
2. Pauline Turschner (TSG Wieseck)
Schüler U13: 1. Lukas Walentschka (RSC Felsenland
Bundenthal)
Hobby: 1. Patrik Rummel (Taunusgazellen), 2. Erik
Nielson (John‘s Radhaus), 3. Daniel Höhn (TV Roden-
bach).

Gute 390 Ringe schoss die routinierte Schopperin Eva Naudsch an Positi-
on vier, doch überraschend verlor sie ihr Einzel. ARCHIVFOTO: VIEW

Die Matschpfützen störten Stefan Knopf vom Rhein-Neckar-Racing-Team nicht. „Der Boden ist super zum Fah-
ren“, sagte der Radcrosser, der das Hauptrennen gewann.  FOTO: VIEW

Fußball
U17-Bundesliga: 1. FC Kaiserslautern - Eintracht Frank-
furt (16, Sportpark Rote Teufel)
Frauen-Regionalliga: SC Siegelbach - SV Dirmingen
(19.30)

Sportschießen

Schützenkreis Kaiserslautern-Donnersberg

Kreisliga Luftgewehr

SV Schopp IV - SV Trippstadt II  1452:1417
SV Schallodenbach I - SV Alsenborn I  1245:1370
SG Marnheim I - SV Sembach-Mehlingen I 1341:1328
SV Ramsen I - SV Alsenborn II  1031:1303
SG Alsenz I - SGM Schweisweiler I  1339:1208
SV Tell Kirchheimbolanden I - Neutral  1319:0
1. SV Schopp IV 4324, 2. SV Trippstadt II 4243, 3. SV
Alsenborn I 4151, 4. SG Marnheim I 4024, 5. SV Tell
Kirchheimbolanden I 4016, 6. SG Alsenz I 3984, 7. SV
Sembach-Mehlingen I 3886, 8. SV Alsenborn II 3874, 9.
SV Schallodenbach I 3734, 10. SGM Schweisweiler I
3643, 11. SV Ramsen I 2812. Einzelwertung: 1. Markus
Gmeinwieser (SV Schopp IV) 1106, Thomas Hack (SV
Ramsen I) 1106, 3. Jessica Feldmüller (SV Schopp IV)
1104

Kreisliga Perkussions-Pistole/-Revolver

SV Alsenborn II - SV Ramsen II  470:464
SV Ramsen I - SV Hochspeyer I  434:411
Tabelle: 1. SV Alsenborn II 1398, 2. SV Ramsen I 1360,
3. SV Ramsen II 1316, 4. SV Hochspeyer I 1274
Einzelwertung: 1. Thomas Baier (SV Alsenborn II) 369,
2. Armin Litwitz (SV Ramsen II) 364, 3. Frederik Schur
(SV Ramsen II) 359

Kreisliga Luftgewehr-Auflage

ESC Kaiserslautern I - SSV Enzian I  893:874
SV Schopp I - SV Albisheim I  895:874
SV Tell Kirchheimbolanden I - SV Schopp II  869:870
SSV Enzian II - ESC Kaiserslautern II  854:872
SSV Oberhausen I - SV Alsenborn I  855:868
SG Alsenz I - Post SG Kaiserslautern I  886:861
1. SV Schopp I 2683, 2. ESC Kaiserslautern I 2676, 3. SG
Alsenz I 2649, 4. ESC Kaiserslautern II 2640, 5. SV Tell
Kirchheimbolanden I 2618, 6. SV Albisheim I 2611, 7.
SV Schopp II 2601, 8. Post SG Kaiserslautern I 2599, 9.
SSV Enzian I 2595, 10. SV Alsenborn I 2594, 11. SSV
Oberhausen I 2568, 12. SSV Enzian II 2550. Einzelwer-
tung: 1. Jürgen Littig (SV Schopp I) 895, 2. Petra Heid
(SV Schopp I) 894, 3. Heinrich Roos (ESC Kaiserslau-
tern I) 893, Horst Mossmann (ESC Kaiserslautern I) 893

Kreisklasse A Luftgewehr-Auflage

SV Alsenborn II - SV Hochspeyer I  844:838
SV Katzweiler I - SGM Schweisweiler II  868:808
SGM Schweisweiler I - SV Ramsen I  853:794
SV Albisheim II - SV Tell Kirchheimbolanden II 823:856
Neutral - SG Rockenhausen I  0:849
SV Alsenborn III - SSV Oberhausen II  835:847
1. SV Alsenborn II 2590, 2. SV Tell Kirchheimbolanden
II 2573, 3. SV Katzweiler I 2570, 4. SGM Schweisweiler I
2551, 5. SSV Oberhausen II 2548, 6. SG Rockenhausen
I 2531, 7. SV Alsenborn III 2508, 8. SV Ramsen I 2460,
9. SV Albisheim II 2457, 10. SGM Schweisweiler II 2447,
11. SV Hochspeyer I 2420. Einzelwertung: 1. Dieter
Heinrich (SV Katzweiler I) 874, 2. Bernd Marburger (SV
Alsenborn II) 873, 3. Reinhard Schröder (SSV Oberhau-
sen II) 870

Schützenkreis Bruchmühlbach

Kreisklasse Luftgewehr

SV Martinshöhe II - SV Hütschenhausen I  1308:1377
SB Schönenberg-Kbg. IV - Frohnhofen III  1231:1240
SV Elschbach I - Neutral  1202:000
Tabelle: 1. SV Hütschenhausen I 5417, 2. SV Martinshö-
he II 5026, 3. SSV Frohnhofen III 4962, 4. SV Elschbach
I 4758, 5. SB Schönenberg-Kbg. IV 4684. Einzelwer-
tung: 1. Rüdiger Jung (SV Hütschenhausen I) 1449, 2.
Frank Ecker (SV Elschbach I) 1378, 3. Sven Dietrich (SV
Hütschenhausen I) 1302. Tageswertung: 1. Rüdiger
Jung (SV Hütschenhausen I) 370, 2. Bianca Pfaff (SB
Schönenberg-Kbg IV) 367, 3. Oliver Blauth (SV Hüt-
schenhausen I) 357

Kreisliga Luftgewehr

SB Schönenberg-Kbg. III - Bechhofen I  1392:1450
SG Vogelbach I - SV Nanzdietschweiler I  1306:1332
Frohnhofen II - SB Schönenberg Kbg. II  1334:1393
Nanzdietschweiler II - Bruchmühlbach I  1275:1452
SV Altenkirchen I - SV Breitenbach I  1365:1410
SV Breitenbach II - SV Martinshöhe I  1293:1443
Tabelle: 1. SV Bruchmühlbach I 5839, 2. TuS Bechhofen
I 5793, 3. SV Breitenbach I 5629, 4. SV Altenkirchen I
5617, 5. SB Schönenberg-Kbg. II 5579, 6. SB Schönen-
berg-Kbg. III 5569, 7. SV Martinshöhe I 5560, 8. SV
Nanzdietschweiler I 5412, 9. SSV Frohnhofen II 5317,
10. SV Nanzdietschweiler II 5153, 11. SG Vogelbach I
5095, 12. SV Breitenbach II 5002. Einzelwertung: 1.
Thorsten Fiebig 1534, 2. Martin März 1522 (beide SV
Bruchmühlbach I) , 3. Herbert Weiglein (SV Martinshö-
he I) 1480. Tageswertung: 1. Thorsten Fiebig 384, 2.
Martin März 377 (beide SV Bruchmühlbach I), 3. Her-
bert Weiglein (SV Martinshöhe I) 372, Dennis Kugler
(SV Breitenbach I) 372

Kreisliga Vorderlader Pistole/Revolver

SV Breitenbach I - SV Hütschenhausen  488:472
SV Breitenbach II - Neutral  346:000
Tabelle: 1.SV Breitenbach I 1982, 2. SV Hütschenhau-
sen II 1889, 3. SV Breitenbach II 1415, Einzelwertung:
1. Martin Simon 539, 2. Peter Moosmann 522 (beide
SV Breitenbach I), 3. Walter Leiner (SV Hütschenhau-
sen II) 494 Tageswertung: 1. Martin Simon (SV Breiten-
bach I) 132, 2. Walter Leiner (SV Hütschenhausen II)
127, 3. Peter Moosmann (SV Breitenbach I) 126.

Leichtathletik

Ohmbachsee-Halbmarathon

Fit in Lautern-Läufer: Roman Brockmann 1:54:41 Stun-
den (6. M25), Isabell Becker 1:56:05 (4. M25)
SV Sambach: Andreas Hesch 1:46:54
1. FC Kaiserslautern: Alfred Knickenberg 1:29:46 (1.
M50)

Bad Dürkheimer Berglauf

1. FCK: Marcel Weymann 44:33 Minuten (12. M45),
Hans Baqué 46:04 (6. M50), Andreas Gillmann 49:26
(22. M45), Hardy Lessmeister 51:07 (15. M50), Sonja
Velten 51:56 (1. WHK), Franz Sitzenstuhl 56:04 (41.
M45), Marliese Müller 1:03:37 (3. W55)
TSG Kaiserslautern: Martin Groch 44:56 Minuten (9.
M35), Alois Berg 45:21 (4. M55), Udo Kaiser 50:46 (7.
M55), Andrea Groch 55:45 (2. W30), Sabrina Glöckner
56:23 (4. WHK)

Wasserball

26. Tacke-Turnier Villingen-Schwenningen

KSK-Damen: Nicole Holstein und Darinka Lipovac
(Tor), Maria Vorbeck (4 Treffer), Nora Berg (1), Anita
Raspudic, Karen Schneider (3), Sabrina Krüger (4),
Frauke Oertwig (2), Nora Zieger, Melanie Keller (2),
Sarah Blankenhorn (1), Hannah Heider, Nataly Kreut-
ter

KSK-Herren: Frank Dick (Tor), Philipp Pirzer (5 Tref-
fer), Rainer Grießhaber, Stefan Raspudic (2), Markus
Huber, Ulf Feddeck (2), Alexander Puscas (2), Jan Cha-
cko (1) Philipp Urban, David Richter, Frederik Ramthun
(2), Stefan Stranz

KSK-Ergebnisse
Damen
Vorrunde: KSK/SSV - Luca Locatelli Genova  4:6
KSK/SSV - Watermelons Milano  8:6
Halbfinale: Canottieri Milano - KSK/SSV  4:2
Spiel um Platz 3: KSK/SSV - SC Winterthur  3:5

Herren
Vorrunde: KSK - 1. FC Nürnberg  5:3
KSK - Luca Locatelli Genova  3:10
KSK - SG Stadtwerke München  2:8
Spiel um Platz 5: Villingen-Schwenningen - KSK  7:4

Nächstes Jahr eine Nummer größer
RADSPORT: Stefan Knopf gewinnt Hauptrennen beim „Hochwald-Cyclocross-Cup“ in Hochspeyer

Mit zwei Pleiten in die Pause
FELDHOCKEY: TSG-Damen mit vierter Niederlage, Herren geben Tabellenspitze ab

Als Tabellenführer
in den Heimkampf
SPORTSCHIESSEN: Schopp gewinnt Rundenauftakt
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Von Frühform nichts zu sehen
WASSERBALL: KSK-Teams enttäuschen beim Tacke-Turnier in Villingen
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